
Petition für mehr Sicherheit
Grundschule und Kita kritisieren viele Verstöße gegen Verkehrsregeln auf der Ortsdurchfahrt L310

FUHRBERG (wal). In Fuhrberg
sind Grundschule und Kita alar-
miert und werden jetzt gemein-
sam aktiv: Beide wollen nicht
länger hinnehmen, dass Auto-
fahrer auf der Ortsdurchfahrt
L310 Tag für Tag Verkehrsregeln
brechenunddadurchKinderge-
fährden, die über die Straße ge-
hen.
Grundschulleiterin Meike Ha-

senauer und Kita-Leiterin Antje
Knels haben ihre Argumente
und Forderungen als Petition
formuliert und im Internet ver-
öffentlicht. Geplant ist auch
eine Unterschriftensammlung
auf Papier, die Listen sollen im
Ort ausgelegt werden. Die Ini-
tiatorinnen wünschen sich viel
Unterstützung aus dem Dorf,
damit die Durchfahrt endlich si-
cherer wird.
DieViertklässler Paul und Jean

sowie Drittklässler Thore müs-
sen an jedem Schultag die Mel-

lendorfer Straße überqueren.
Sie wohnen wie die meisten
Fuhrberger auf der Südseite der
Ortsdurchfahrt, ihre Grund-
schule liegt aber nördlich der
L310 –genausowie die Kita, der
Sportverein, die Kirchenge-
meinde und der kleine Super-
markt.
Die Fußgängerampel in Höhe

Schrieberwisch und Schlesische
Straße bietet den Kindern auf
ihren täglichen Wegen nur ver-
meintliche Sicherheit. Denn im-
mer wieder missachten Auto-
fahrer dort das Rotlicht. „Wir
hatten schonGrün, der kam viel
zu spät“, schildert Paul eine Si-
tuation mit einem Autofahrer.
„Mir ist das Gleiche passiert“,
sagt Jean. „Wir hatten Grün
und wollten gerade mit dem
Rad anfahren.“ „Ich finde das
nicht gut, dass Autofahrer sich
nicht an Rot halten“, fügt Thore
hinzu. EHRENAMTLICHE HELFEN

BEI DER ÜBERQUERUNG

„Ich kann Bücher darüber
schreiben“ – so kommentiert In-
ga Meyer die Schilderungen der
Jungen. Die Mutter eines der
Grundschüler stellt sich seitmitt-
lerweile sechs Jahren regelmä-
ßig morgens mit signalgelber
Warnweste und Kelle auf die
Fahrbahn am Fußgängerüber-
weg. Mit fünf anderen ehren-
amtlichen Verkehrshelfern si-
chert sie die Kinder so beim
Überqueren der Ortsdurchfahrt
ab. „In jeder Schicht erlebe ich
Rotlichtverstöße. Man sieht,
dass die Autofahrer mutwillig
Gas geben.“ Sie wollten noch
schnell über den Überweg don-
nern, ehe die Kinder queren, um
so ein paar Sekunden Zeit zu
sparen.
Kita-Leiterin Antje Knels sieht

nicht nur die Kinder als

schwächste Verkehrsteilnehmer
betroffen. „Ich habe auch selbst
Angst, hier über die Straße zu
gehen, weil eben nicht alle
Autos halten.“ Mehrfach schon
habe sie beobachtet, dass Auto-
fahrer kurz vor der Ampel ab-
bremsten, dann aber doch wie-
der Gas gäben.
Verkehrserziehung sei fester

Bestandteil in ihrem Kindergar-
ten. „Wir sagen den Kindern,
dass sie immerwarten sollen, bis
die Autos wirklich gestoppt ha-
ben.“
Für Grundschulleiterin Meike

Hasenauer ist jedoch nicht nur
die Querung der Ortsdurchfahrt
ein Problem. „Teilweise sind die
Fußwege an der L310 sehr
schmal“, sagt sie. Auch dort
könnten Kinder an der viel be-
fahrenen Landesstraße gefähr-
detwerden,weil viele Auto- und
Lkw-Fahrer in Fuhrberg einfach
viel zu schnell unterwegs seien.

AUTOFAHRERN BREMSEN
VOR DEN BLITZERN AB

Tatsächlich stehen an der L310
seit Jahren zwar zwei Blitzersäu-
len. Doch viele Pendler und Be-
rufskraftfahrer kennen die
Standorte genau, sie bremsen
davor kurz ab, um dann wieder
Gas zu geben. Das ist tagsüber
bei erlaubtem Tempo 50 zu be-
obachten, passiert aber nach
Schilderungen von Fuhrbergern
auchnachts,wennTempo30auf
derOrtsdurchfahrt gilt. „Und die
Polizei steht vielleicht zweimal
pro Jahr hier und misst das Tem-
po“, gibt Verkehrshelferin Inga
Meyer zu bedenken.
Laut der offiziellen Straßenin-

formationsdatenbank passieren
täglich etwa 9500 Fahrzeuge,
davon 700 Lastwagen und Bus-
se, Fuhrberg auf der L310. Die
Zahlen stammen allerdings noch
aus dem Jahr 2021, aktuellere

Auf Grünlicht allein wollen sie sich nicht verlassen: Verkehrshelferin Inga Meyer sichert Jean (von
links), Thore und Paul beim Überqueren der Mellendorfer Straße in Fuhrberg. Foto: Frank Walter

Zählungen sind dort nicht aufge-
führt. Eine Zählung der Stadt
Burgwedel hatte auch mal dop-
pelt so viele Fahrzeuge ergeben.
Seit vielen Jahren bemühen

sich Anwohner wie Ortsratspoli-
tiker um Verbesserungen an der
Fuhrberger Ortsdurchfahrt. Mal
war die Verkehrssicherheit der
Hauptgrund, mal der Lärm-
schutz der Anwohner. Doch
nachhaltigenErfolg –abgesehen
vondenBlitzersäulenundTempo
30 zwischen 22 und 6 Uhr – hat-
ten die Bestrebungen bisher
nicht. Dabei hatte es vor Jahr-
zehnten sogar schon einmal Plä-
ne für eine südlich verlaufende
Ortsumgehung gegeben. Diese
wurden jedoch nie verwirklicht.

PETITION KANN ONLINE
UNTERSCHRIEBEN WERDEN

Meike Hasenauer und Antje
Knels wollen sich mit der Situa-
tion nicht abfinden. „Wir kön-
nen nicht länger warten!“, sagt
Hasenauer. Beide hoffen auf vie-
le Unterstützer für ihre Petition,
die an die Landesstraßenbehör-
de gehen soll. Im Internet ist der
Text auf www.openpetition.de
(Suchwort: „Fuhrberg“) zu fin-
den. Freigeschaltet Ende April,
haben in den ersten Tagen rund
200 Menschen unterschrieben,
100 haben zustimmende Kom-
mentare hinterlassen.
Konkret fordern die Initiato-

rinneneine Tempo-30-Regelung
auch am Tag, verkehrsberuhi-
gendeMaßnahmen, um die Ge-
schwindigkeit effektiv zu redu-
zieren, sowie zielführende Ver-
änderungen, um die Sicherheit
an den Fußgängerüberwegen
zu erhöhen. „Bevor hier ein
schwerer Unfall passiert, muss
jetzt gehandelt werden“, beto-
nen sie.

Fordern mit ihrer Petition mehr Sicherheit auf der Fuhrberger
Ortsdurchfahrt: Kita-Leiterin Antje Knels (links) und Grundschullei-
terin Meike Hasenauer. Foto: Frank Walter

Zusätzliche
Öffnung im
Bürgerbüro
BURGWEDEL (r/bs). Das
Bürgerbüro der Stadt Burgwe-
del bietet vor Beginn der Som-
merferien zwei zusätzliche Öff-
nungstageohne Termin an.Am
Mittwoch, 27. Mai, und Mitt-
woch, 10. Juni, können Bürge-
rinnen und Bürger jeweils von
14 bis 17 Uhr verschiedene
Dienstleistungen spontan erle-
digen. Möglich sind in dieser
Zeit unter anderem die Bean-
tragung von Personalauswei-
sen und Reisepässen sowie
melderechtliche Vorgänge
wieAn-,Ab-undUmmeldun-
gen. Die Stadt weist darauf
hin, dass an beiden Nachmit-
tagen mit Wartezeiten ge-
rechnet werden muss.
Mit den zusätzlichen Öff-

nungszeiten reagiert die Ver-
waltung auf die hohe Nachfra-
ge nach Terminen für Personal-
dokumente vor der Reisezeit.
Gleichzeitig empfiehlt die
Stadt, vorhandene Ausweise
und Reisepässe rechtzeitig auf
ihre Gültigkeit zu prüfen.
Nicht angeboten werden an

den beiden Tagen Dienstleis-
tungen der Kfz-Zulassung. In-
formationen zu benötigten
Unterlagen für die jeweiligen
Anliegen stehen auf der Inter-
netseite www.burgwedel.de.
Außerhalb der Sonderöff-

nungszeiten bleiben viele An-
gebote des Bürgerbüros wei-
terhin an eine vorherige Ter-
minbuchung gebunden. Termi-
ne können online vereinbart
und bei Bedarf auch wieder
storniert werden. Einige Anlie-
gen lassen sich zudem ohne
Termin am Schnellschalter erle-
digen. Hinweise dazu finden
sich auf der Internetseite der
Stadt unter „Online-Services“
und „Online-Termine im Bür-
gerbüro“.

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Erstaunliche Erkenntnis aus
der Wissenschaft: Ein spezieller
Multi-Target-Komplex aus fünf
historischen Heilpflanzen hat
den „Siegeszug“ in die Nerven-
medizin angetreten. Unsere Ex-
perten haben sich die spezielle
Wirkstoff-Kombination genauer
angeschaut und erklären, wa-
rum sie zahlreichen Menschen
mitNervenschmerzenHoffnung
verspricht.

„Ich hatte Tag und Nacht Be-
schwerden in beiden Füßen,
Brennen und Taubheitsgefühle“,
beschreibt eine Schmerzgeplagte
ihren Kummer. Ein anderer Be-
troffener erzählt, er habe mys-
teriöse „Schmerzen am ganzen
Körper“. Wieder andere klagen
über Schmerzen in Rücken oder
Nacken, die sogar nachts zum
Problem werden: „Liegen ging
gar nicht, ich musste im Sitzen
schlafen, weil ich sonst nicht
mehr aufkam.“ Sehr weit ver-
breitet ist zudem die Reizung des
Ischias. Auch wenn es so scheint,
als würden die Betroffenen unter
völlig verschiedenen Beschwer-
debildern leiden, so steckt doch
meist derselbe Auslöser dahinter:
geschädigte oder gereizte Ner-
ven! Die Folge sind sogenannte
Nervenschmerzen.

Wie können Nervenschmerzen
wirksam behandelt werden?
Für eine erfolgreiche Therapie

ist es besonders wichtig, direkt
an den Nervenschmerzen anzu-
setzen. Wissenschaftler suchten
deshalb nach einer Kombina-
tion spezieller Wirkstoffe, die
an mehreren Stellen im Körper
mehrere Symptome gleichzeitig
bekämpfen (sogenannter Multi-
Target-Komplex). Besonders be-
eindruckte die Experten der na-
türliche Arzneistoff Gelsemium
sempervirens. Er hat seinen
Hauptansatzpunkt im zentralen

spezifische Arznei-
pflanzen zu identifi-

zieren, die ähnliches Po-
tenzial mit sich bringen.

Cimicifuga racemosa: Sie hat
sich laut Arzneimittelbild bei zie-
henden und stechenden neural-
gischen Schmerzen sowie Taub-
heitsgefühlen bewährt. Dabei
entfaltet sie ihre Wirkung gleich
an verschiedenen typischen
Schmerzpunkten. Iris versicolor
wirkt bei ziehenden, reißenden
und brennenden Schmerzen im
Hüftnerv bis zum Fuß. Cyclamen
purpurascens hat sich wiede-
rum bei Schwere in den Füßen
bewährt. Bei ausstrahlenden

Mit Multi-Target-Komplex
Nervenschmerzen in den Griff bekommen
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Aus der Forschung:

Nervenschmerzen sowie Berüh-
rungsschmerz kann laut Arznei-
mittelbild Spigelia anthelmia Ab-
hilfe verschaffen.

„Jetzt kann ich mich wieder
besser bewegen“
Inzwischen gibt es ein rezept-

freies Arzneimittel in Deutsch-
land, welches genau diese
Kombination aus spezifischen
Arzneistoffen in einem beson-
deren 5-fach-Wirkkomplex ent-
hält. Die Arzneitropfen sind in
Apotheken unter dem Namen
Restaxil erhältlich. Ein weiterer
Vorteil: Neben- oder Wechsel-
wirkungen sind bei Restaxil
nicht bekannt. Deshalb sind die
Tropfen auch zur Einnahme bei
chronischen Schmerzen geeignet.
Im Netz findet man zahlreiche
positive Erfahrungen von begeis-
terten Anwendern, so berichtet
eine Anwenderin: „Dieses Mittel
ist für mich dieWucht! Jetzt kann
ichmich wieder besser bewegen.“

Nervensystem und kommt laut
Arzneimittelbild bei scharfen,
schießenden Schmerzen längs
einzelner Nervenbahnen in fast
allen Teilen des Körpers zum
Einsatz.

Wie die moderneWissenschaft
zahlreichen Schmerzpatienten
helfen kann
Neben Gelsemium semper-

virens ist es gelungen, vier weitere

Ausstrahlende Ischias-Schmerzen

Nervenbedingte Nacken-
oder Rückenschmerzen

Brennen, Kribbeln,
Taubheitsgefühle

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de
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